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FAIBLE.nrw – Fachdidaktik Informatik in
Bausteinen für die Lehre

Projektvorstellung
Ziel dieses Projektes ist es, ausgewählte vorhandene Materialien zur Fachdidaktik Informatik von verschiedenen Standorten in einem modularen Konzept
zu bündeln und daraus integrierbare, offene Lehr-/Lernressourcen (OER) zur wissenschaftlichen Lehre innerhalb der Didaktik der Informatik bereitzustellen, die
der Heterogenität der Informatik-Lehramtsstudiengänge Rechnung tragen und flexibel in verschiedene Lehrszenarien mit unterschiedlichen Anknüpfungspunkten
zu fachwissenschaftlichen Voraussetzungen sowie in unterschiedlichen Niveaustufen eingesetzt werden können.

Kernmotivation des Projekts ist ein bundesweiter Trend zur Einführung von Informatik als verpflichtendes Fach in allgemeinbildenden Schulen (bspw.
Pflichtfach in 5./6. Klasse in NRW) und der daraus resultierende Lehrkräftebedarf. Aufgrund fehlender grundständig ausgebildeter Informatiklehrkräfte, muss
die Ausbildungsquantität schnell und stark erhöht werden. Beim Ausbau neuer Professuren in der Didaktik der Informatik sowie eigenständiger Weiterbildung
resultiert daraus ein hoher Bedarf an offenen Bildungsmaterialien für die Didaktik der Informatik.

Nutzbarkeit: Die im Projekt entstehenden Materialien für die universitäre informatikdidaktische (Aus-)Bildung sind über die Integration in die verschiedenen
genannten Lehrveranstaltungsformate hinaus auf vielfältige Weise nutzbar, bspw. für neu zu besetzende Professuren innerhalb der Didaktik der Informatik, für
den wissenschaftlichen Nachwuchs, der derzeit an Universitäten in die Lehrkräfte-Bildung eingebunden ist, für die Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung,
die neue Konzepte für das neue Schulfach Informatik in der Sekundarstufe 1 benötigen, für Weiterbildungsinitiativen und Zertifikatskurse uvm.
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Abbildung 1: Vorgehen im Projekt FAIBLE

• An sieben Standorten (siehe Abbildung 1) wird momentan an mehr als
15 Bausteinen (Modulen) gearbeitet.

• Jeder Baustein umfasst abgeschlossene Lehrveranstaltungseinheiten von
1-3 Terminen zu ausgewählten Themen, wie bspw. Datengetriebene Sys-
teme, Inklusion, Sprachbildung, Informatik in der Grundschule uvm.

• Die einzelnen Materialien gehen jeweils auf eine oder mehrere didaktische
Dimensionen ein, bspw. Unterrichtsziele, Lernvoraussetzungen, Themen-
auswahl, etc.

• Die einzelnen Bausteine beziehen sich auf dieses Zusammenspiel der ver-
schiedenen didaktischen Dimensionen, können und sollen aber auch auf-
einander bezogen werden.

• Durch die Einbettung der Materialien in die Vorlesungen, Übungen, Semi-
nare und Praktika der verschiedenen Standorte erfolgt eine Verknüpfung
der theoretischen Grundlagen mit praxisnahen aktiven Elementen, z.B.
durch Diskussionen, der Entwicklung eigener Beispiele, durch Demons-
trationen usw.

• Die vielfältige mediale Gestaltung der Materialien (Texte, Slidecasts, Vi-
deos, H5P, Schaubilder, Grafiken, Interviews, Quizze usw.) zeigt eine, für
die angehenden Lehrkräfte inspirierende, Palette von Möglichkeiten auf,
wie Lehr-Lern-Materialien gestaltet werden können.

• Durch die zusätzliche Gestaltung der Materialien auf der Grundlage des
Universal Design for Learning können die Bausteine flexibel in den ver-
schiedenen Curricula eingebunden werden.
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Erfolgsfaktoren & Herausforderungen
• Für eine effektive Nutzung müssen die existierenden Materialien einerseits so offen

aufbereitet werden, dass sie flexibel an allen Standorten eingesetzt werden können.
• Andererseits müssen sie strukturell so aufbereitet werden, dass sich bei beliebiger

Kombination einzelner Module weder inhaltliche noch logische Brüche ergeben.
• Dies ist relevant, da die OER-Bausteine in 31 verschiedene Module der Konsor-

tialpartner:innen einfließen, in denen 136 Leistungspunkte vergeben und jähr-
lich ca. 480 Studierende in den Informatikdidaktikmodulen plus weitere 650
in weiteren Lehrangeboten erreicht werden.

• Eine erste Maßnahme zur strukturellen Vereinheitlichung ist daher die Enwicklung
eines Orientierungsrahmens mit interner Metadatenstruktur.

Evaluation
• Die erstellten Module werden mit verschiedenen Feedbackstrate-

gien und Methoden ab dem Sommersemester 2023 durchgehend
evaluiert und überarbeitet.

• Durch Einsatz des (digi)TAP ((digitales) Teaching Analysis Poll)
der RWTH Aachen werden gezielt die Stärken und Schwächen
der Materialien ermittelt.

• Darüber hinaus fließen die Rückmeldungen der jeweiligen weite-
ren hochschuldidaktischen Stellen der Konsortialstandorte ein.

• Zusätzlich wird der aktive Austausch bezüglich OER-
Erfahrungen mit der Netzwerkstelle ORCA.nrw genutzt.
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